
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 39

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb lüftet pet ©emefter ftr. 3. 60, pet Sab* gr. 7. 20

Qnferate 20 ®t§. pet einfpalttge ^etitjeile, bei gröberen tHuftrcigen
^ entfpredjenben Dtabatt.

bstt 34. 1908.

Hit ft rft Ptt (tint rit f)of)lc tWteufdjcn loir ftctS unterhmrftg fctp;
JvUUflUljlUiU/ » (gin pöüig leerer ©art fouit niemals aufredet ftctjit.

Uerbaitdswesen.

3>er tiprgauifdje fantomtle
©emcrbeüetcin firebt bie ©rün=
bung eine§ ®emerbefefre
tariateS an. ®ie ©efttonen
beë ÄantonaloerbanbeS fjaben
fid), mit einer einzigen 9lu3=

nafyme, für bie auêgefprodfjen ; immerhin foU mit
ber Berroirfliclpng nocf) etroa§ pgeroartet metben, ba

2lu3fi<f)t beftetjt, bafj ber Staat bem ©eroerbeoerbanb
bie ©adje abnimmt. ®ie Regierung befcfjäfiigt firf)
nämlicf) mit bem ©rtafj eineé ©efetjeë über baé 2ef)r=

lingêroefen, nnb biefe§ ©efetj mürbe einem fantonaten
Beamten rufen, ber fid) bann oollftänbig mit geroetb=
licfjen 2lngelegenf)eiten p befaffen l)ätte. ®iefer Beamte
fönnte bann raofjt audj bie gunftionen eineê fantonaten
®eroerbefefretär§ befleiben unb ber tfprgauifcfje ©emetbe
ftanb mürbe auf biefe 91rt otpe eigene Soften p einem
©eroerbefefretariate fommen.

(Sïorr.) 35er ©djipetjerifdje Bereitt Pen ®aö= uub
äBafferfadptämtero pf)lt nac| bem foeben erfdjienenen
ÏÏRitglieberoerjeicïpté 1908/1909 117 Stftio», 90 fßaffio»
unb 2 @l)renmitglieber. 2113 ißräfibent funftioniert ber
bisherige ^err ®r. 9Riefcf)er, ®ireftor ber @al= unb
SBafferraerfe Bafel. Qn feinem $af)re§betid)te erroäfpt
ber ißräftbent non ben fragen, meldte ben Borftanb im
testen Qafjre befdEjäftigt fjaben, beten Beljanblung aber

nod) nidEjt pm 2lbfd)luffe fommen fonnte, bie Bilbung
einer roirtfdEjaftlicfjen Bereinigung ber ©aêmerfe, bie

îeilnafjme an ben Beratungen über bie Sîeoifion be3

eibgen. frabrifgefe^ei, bie Beteiligung an ber für ba§

Qabr 1913 in Bern geplanten fdpoeijer. 2anbe§au§ftel=
lung unb bioerfe ^ollfragen (Soll für ©aSmeffer unb
für ba§ oon ben 2öafferga§anftalten oerroenbete Äar=
burieröl). Bei ben meiften fragen leiftet ber im Bor=
faljr erfolgte 2lnfcl)luf3 be§ Berein§ an ben f'cfjroeijer.
fjanbel§' unb t/jnbuftrieoerein gute ®ienfte. 9ln ber
Betriebêftatiftif ber fdjroeijer. ®a§= unb SOBaffermerfe

beteiligten fic^ 54 ©aêmerfe unb 39 SBaffetoetforgungen,
©in fefyr mertooHeê SRaterial für bie Beurteilung ber
für alle SSetfe fefjr mistigen einfdfjlägigen fragen bieten
bie auf ben ©tanb oom ®ej. 1907 nad)gefüf)rten ftatifti«
fcfjen ©tljebungen über bie 2lrbeit3= unb Sofpoerlpltniffe
in 49 fdjmeijerifcfjen @a§= unb SBafferroetfen. ®te
Oatjresrecfjnung 1907/1908 fcljliefjt bei gf- 4347.80
©innaljmen unb f^r. 3695.55 2lu§gaben mit einem 3lftit>=

falbo oon gc. 652.25. ®a§ Bermögen be3 Berein3
betrug ©nbe ©eptember 1908 gr. 5856'—, ma§ eine

3unal)me gegenüber bem Borjaljre um $r. 305.45 be=

beutet.

Hu$stellnng$we$en.
Sdjtoctprtf^e ßentralfteüe für baê 2lu$ftelluttg3=

mcfen. ®ie Kommiffion ber fd)meijerifcl)en ^crttralfteUe
für ba§ 2lu§fteUung3roefen mar in Bern oerfammelt unb

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 34. Dezember 1908.

Wnchpnlnrnch « Nur hohle Menschen wir stets unterwürfig sehn;
zVNchlN^iNch. Ein völlig leerer Sack kaun niemals aufrecht stehn.

ilerbsiulîmîîn.

Der thurgauische kantonale
Gewerbeverein strebt die Grün-
dung eines Gewerbesekre-
ta ria te s an. Die Sektionen
des Kantonalverbandes haben
sich, mit einer einzigen Aus-

nähme, für die Idee ausgesprochen; immerhin soll mit
der Verwirklichung noch etwas zugewartet werden, da

Aussicht besteht, daß der Staat dem Gewerbeverband
die Sache abnimmt. Die Regierung beschäftigt sich

nämlich mit dem Erlaß eines Gesetzes über das Lehr-
lingswesen, und dieses Gesetz würde einem kantonalen
Beamten rufen, der sich dann vollständig mit gewerb-
lichen Angelegenheiten zu befassen hätte. Dieser Beamte
könnte dann wohl auch die Funktionen eines kantonalen
Gewerbesekretärs bekleiden und der thurgauische Gewerbe
stand würde aus diese Art ohne eigene Kosten zu einem
Gewerbesekretariate kommen.

sKorr.) Der Schweizerische Verein von Gas- und
Wasserfachmännern zählt nach dem soeben erschienenen
Mitgliederverzeichnis 1908/1909 117 Aktiv-, 90 Passiv-
und 2 Ehrenmitglieder. Als Präsident funktioniert der
bisherige Herr Dr. Miescher, Direktor der Gas- und
Wasserwerke Basel. In seinem Jahresberichte erwähnt
der Präsident von den Fragen, welche den Vorstand im
letzten Jahre beschäftigt haben, deren Behandlung aber

noch nicht zum Abschlüsse kommen konnte, die Bildung
einer wirtschaftlichen Vereinigung der Gaswerke, die

Teilnahme an den Beratungen über die Revision des

eivgen. Fabrikgesetzes, die Beteiligung an der für das

Jahr 1913 in Bern geplanten schweizer. Landesausstel-
lung und diverse Zollfragen (Zoll für Gasmesser und
für das von den Wassergasanstalten verwendete Kar-
burieröl). Bei den meisten Fragen leistet der im Vor-
jähr erfolgte Anschluß des Vereins an den schweizer.
Handels- und Jndustrieverein gute Dienste. An der
Betriebsstatistik der schweizer. Gas- und Wasserwerke
beteiligten sich 54 Gaswerke und 39 Wasserversorgungen.
Ein sehr wertvolles Material für die Beurteilung der
für alle Werke sehr wichtigen einschlägigen Fragen bieten
die auf den Stand vom Dez 1907 nachgeführten statisti-
schen Erhebungen über die Arbeits- und Lohnverhältnisse
in 49 schweizerischen Gas- und Wasserwerken. Die
Jahresrechnung 1907/1908 schließt bei Fr. 4347.80
Einnahmen und Fr. 3695.55 Ausgaben mit einem Aktiv-
saldo von Fr. 652.25. Das Vermögen des Vereins
betrug Ende September 1908 Fr. 5856'—, was eine

Zunahme gegenüber dem Vorjahre um Fr. 305.45 be-

deutet.

H«5!te»!wgîM!îN.
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-

wesen. Die Kommission der schweizerischen Zentralstelle
für das Ausstellungswesen war in Bern versammelt und
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